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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Hardter Straße 401 
41179 Mönchengladbach
Telefon 01 72 / 2 45 93 20 

www.gaertnerei-schmitz.de

Garten-/Landschaftsbau 
Baumpflege/-fällungen 
Grabgestaltung/-pflege 

Trauerfloristik

Schüler durchflogen 
singend das Sonnensystem
Eigentlich wollte Andreas Neugebauer der Klasse 4c des letztjäh-
rigen Schuljahres der Will-Sommer-Grundschule in Broich nur das 
Lied „Kinderbild“ vorstellen, wozu die Schülerinnen und Schüler 
Bilder für ein Videoprojekt malen sollten (der SL berichtete im März 
2022 darüber). Doch ganz unverhofft entstand hieraus ein neues 
gemeinsames Musik- und Videoprojekt mit der Klasse von Frau 
Küpper, die gerade im Unterricht das Sonnensystem durchnahm. 
Die Schülerinnen Carla und Lea übergaben Herrn Neugebauer einen 
Zettel mit ersten Textfragmenten und der Frage, ob dies nicht eine 
gute Idee für einen neuen Song wäre! 
Gesagt, getan – Herr Neugebauer nahm sich des Zettels an und 
ersann eine leicht singbare Melodie dazu. Das Projekt kam ins 
Rollen, aber es fehlten noch einige Planeten bzw. einige Strophen. 
Da den Schülerinnen und Schülern, sowie Frau Küpper der Song 
gut gefiel, sollte dies kein großes Problem darstellen. Motiviert 
hatten die Kinder schnell weitere Strophen dazu gedichtet, die Herrn 
Neugebauer dann nur noch dem Song anpassen musste. Eine erste 
Version war somit bald fertig und fand großen Anklang bei der 4c. 
Aber wer sollte das Lied singen? Da die vierten Klassen der Will-

Sommer-Schule von den Spendenerlös der CD von Andreas Neuge-
bauer u.a. einen Studiobesuch geplant hatten, richtete Frau Küpper 
eine Anfrage dorthin, ob eine Aufnahme mit den Schülerinnen 
und Schülern möglich sei. Natürlich war dies möglich und die Ge-
sangsleistung der Kinder brauchte sich vor großen Stars nicht zu 
verstecken. Jetzt fehlte nur noch ein passendes Video und die Zeit 
bis zu den Sommerferien drängte. Und wieder hatte keiner mit der 
sprudelnden Kreativität dieser Klasse gerechnet, die in mühevoller 
Kleinarbeit ein sogenanntes „Stop-Motion-Video“ mit eigens dafür 
angefertigten Zeichnungen und Playmobilfiguren erstellte. Heraus 
kam ein großartiges, sehr sehenswertes Ergebnis, welches auf der 
Homepage der Will-Sommer-Schule (https://will-sommer-schule.de) 
bestaunt werden kann.

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Zwischenzeit
Gönnen Sie sich einmal im Monat 
während des Rheindahlener Wo-
chenmarktes eine halbe Stunde 
Zeit in St. Helena, um auszuru-
hen und anregenden Texten und 
Klängen der Orgel zu lauschen. 
Der nächste Termin ist am Frei-
tag, 28. Oktober, um 15.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Helena. Die 
nächsten Termine sind am 25. 
November und 16. Dezember. 

Das 
Regenbogenhaus 
ist umgezogen

Das Rheindahlener Regenbogenhaus 
hat den großen Umzug geschafft. Hier 
gibt es nun Platz für insgesamt 90 Kin-
der im Alter von 0,4 Jahren bis zum 
Schuleintritt. Ab sofort findet man das 
Regenbogenhaus in dem Neubau auf 
der Broicher Straße 25.
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Am 1. Oktober ist Astronomie-Tag
Am Astronomie-Tag bietet der 
Astronomische Arbeitskreis Mön-
chengladbach e.V. zahlreiche Ak-
tivitäten an, damit jeder einmal 
den Sternhimmel live erleben 
kann – zentral koordiniert von 
der Vereinigung der Sternfreunde 
e.V., kurz VdS.
Der erste Astronomie-Tag fand 
am 23. August 2003 zum Anlass 
der besonders nahen Mars-Oppo-
sition statt. Viele Jahre lang war 
ein Termin traditionell im Frühjahr 
(März/April), in den Jahren 2020 
und 2021, die durch den „Coro-
navirus“ geprägt waren, gab es 
einen zweiten Astronomie Tag im 
Oktober und es wurden vermehrt 
Online-Veranstaltungen angebo-
ten. Ab 2022 wird der Astrono-
mie Tag durchgehend im Herbst 
stattfinden.
Die Welt der Sterne ist den meis-
ten von uns nur wenig bekannt. 
Vom Großen Wagen hat jeder 
schon einmal gehört, doch wo 
findet man ihn? Und kann ich ei-
gentlich mein „Sternzeichen“ auch 
am Himmel entdecken? Welcher 
der vielen Sterne ist vielleicht ein 
Planet? Am 1. Oktober 2022 laden 
Sternwarten und Astronomie-Ver-
eine in ganz Deutschland und der 
Schweiz wieder dazu ein, um ge-
nau diese Fragen zu beantworten 
– und die Welt der Sterne mit den 
eigenen Augen zu erkunden. Der 
diesjährige Astronomie Tag findet 
zeitgleich mit der „International 
Observe The Moon Night“ statt. 
Veranstaltungsort in Rheindahlen 
ist die Sternwarte Mönchenglad-
bach im Wasserwerk Rheindahlen, 
Mennrather Straße 80. 
Der Sternhimmel am Astronomie-
Tag

Anfang Oktober kann man sich 
abends bereits von den Som-
mersternbildern verabschieden: 
Im Südwesten stehen die Stern-
bilder Schwan, Leier und Adler 
noch hoch am Himmel. Deren 
drei Hauptsterne Deneb, Wega 
und Atair bilden das sogenannte 
„Sommerdreieck“. In den Sommer-
abenden ist es die auffälligste 
Konstellation im Zenit und liegt 
vollständig in der Sommer-Milch-
straße. 
Die Sichtbarkeit beginnt kurz 
nach Sonnenuntergang, also 
schon in der Dämmerung. Trotz 
Lichtverschmutzung ist es auch 
in Großstädten und selbst bei 
leichten Schleierwolken auffind-
bar. Im Südosten ist bereits das 

„Herbstviereck“ aufgegangen: Es 
setzt sich aus drei Sternen des 
Sternbildes Pegasus und, links 
oben, einem Stern das Androme-
da zusammen. 
Das Herbstviereck ist kein eigen-
ständiges Sternbild, bildet jedoch 
eine auffällige, viereckige For-
mation, welche aus den Sternen 
Algenib, Alpheratz oder Sirrah, 
Scheat und Markab gebildet wird.
Das Herbstviereck kann im Herbst 
abends in südöstlicher Richtung 
beobachtet werden. Es liegt ober-
halb des Himmelsäquators.
Bis auf Alpheratz oder Sirrah, der 
zum Sternbild Andromeda gehört, 

sind alle anderen Sterne Mitglie-
der des Sternbildes Pegasus, 
so dass man das Herbstviereck 
manchmal auch als Pegasusqua-
drat bezeichnet. 
Wer freien Blick zum südlichen 
Horizont hat, sieht weiter unter 
dem Mond vielleicht einen hellen 
Stern funkeln: das ist Fomalhaut 
der Hauptstern im Sternbild Süd-
licher Fisch. Sein Name bedeutet 
übersetzt „Maul des Fisches“.
Unterhalb der Fische macht sich 
das Sternbild Walfisch breit; das 
ist bekanntlich biologisch nicht 
richtig, genauer müsste der „Ce-
tus“ eher Meeresungeheuer hei-
ßen. Im Walfisch gibt es einen 
Stern, der nur alle elf Monate so 
hell wird, dass man ihn mit blo-

ßem Auge sehen kann: Mira, die 
Seltsame. Im Oktober sollte Mira 
gut zu erkennen sein.
Im Laufe der Nacht gehen die 
Sommersternbilder im Westen 

unter, die Herbststernbilder pas-
sieren die Südrichtung, im Osten 
treten die Wintersternbilder über 
den Horizont. Wer bis nach Mit-
ternacht durchhält, kann sogar 
den Himmelsjäger Orion begrüßen.
Das Programm in der Sternwarte 
Rheindahlen zum Astronomie-Tag 
am Samstag, den 01.10.2022 ab 
19.30 Uhr: 
Teleskopbeobachtung / Sternfüh-
rungen
Ausstellung / Vorstellung verschie-
dener Teleskope mit kurzen Er-
läuterungen
Infostand Sternpatenschaften – 
wie kann ich eine Sternpaten-
schaft bekommen oder verschen-
ken? 
Himmlische Marmeladen – ein 
Angebot zur Unterstützung des 
Vereins
Wie kann ich den Verein durch 
eine Mitgliedschaft unterstützen?
Informationen zum F.W.Bessel-
Institut (ehem. Fan-Shop des VFL  
Borussia Mönchengladbach)
Besuch des Archäologisches Mu-
seums
Informationen zur Hydrologischen 
Station der NEW
Sie haben Fragen zum Astronomie 
Tag? info@astro-mg.de oder per 
Telefon unter 02161-57 31 13. 

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079
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Praxis für 
Ergotherapie 

�  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
�  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
�  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
�  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtontherapie 
an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Zehn Jahre Grabeskirche Günhoven
Im Januar 2023 feiert die Grabeskirche ihren zehnten Geburtstag.
Zurzeit wird ein Programm vorbereitet, u.a. eine Fotoausstellung.
Haben Sie auch eine Geschichte mit der/Ihrer Grabeskirche? Vielleicht 
noch aus Zeiten, als sie noch eine normale Kirche war, aber gerne 
auch aus den vergangenen zehn Jahren. Das können Anekdoten 
sein, Berichte über Menschen, die sich um die Grabeskirche verdient 
gemacht haben, Trauriges, Lustiges, Kurioses....
Haben Sie Lust diese Geschichten aufzuschreiben und mir zu 
schicken? Das würde die Ausstellung sehr bereichern. Vielleicht 
schlummern bei Ihnen zu Hause auch noch Fotos, die Sie uns zur 
Verfügung stellen möchten. 
Melden Sie sich gerne, schreiben mir oder rufen mich an. Ich bin sehr 
gespannt und freue mich auf Ihre Geschichte mit der Grabeskirche 
Günhoven.
Für das Kuratorium: Sandra Hofer, Gemeindereferentin und Trauer-
begleiterin, 0152/29912812, sandra_hofer@outlook.de

Großes Oktoberfest in 
Broich-Peel 

Auch dieses Jahr heißt es wieder: „Großes Oktoberfest in Broich-Peel“,
so zum 14. Mal am Samstag, den 15.10.2022!
Zum Ende der Herbstferien startet wieder das große Oktoberfest der 
St. Rochus Schützenbruderschaft auf der Festwiese in Broich-Peel an 
der Rochusstraße. Wie aus den Vorjahren bekannt wird das Festzelt 
am Tag vorher mit großem Aufwand, viel Freude und Liebe fürs 
Detail traditionell bayrisch geschmückt. Bayrische Schmankerl vom 
Hendl, über Kraut, Leberkäs, Brezeln und vieles mehr sind wieder 
ebenso erhältlich, wie das beliebte Paulaner-Festbier beim Festwirt 
Jansen. Einlass ist um 18 Uhr, der Fassanstich folgt um 19.30 Uhr. 

Der Eintritt kos-
tet wie in den 
Vorjahren nur 12 
Euro. Kurzfristig 
werden die Coro-
nabedingungen 
der ak tuel len 
Situation ange-
passt.
Wieder spielt die 
Band aus Ös-
terreich „GUAT 
DRAUF“ und un-
ser Oktoberfest 
wird erneut ein 
Hit. Vor voller 
„Hütte“ wird sie 
die St immung 
zum Kochen brin-
gen. Party ohne 
Ende zeichnet 
den Auftritt von 
GUAT DRAUF aus. 
Die 7 Vollblut-
Musiker heizen 

die Stimmung richtig an – das Ergebnis ist Stimmung und Party-
feeling pur. Schon auf diversen Oktoberfesten, Apres-Ski-Partys, 
Volks- und Stadtfesten in ganz Europa sind sie aufgetreten. Ihr 
Programm ist so vielfältig und abwechslungsreich, wie es auch 
das Publikum selbst ist. Daher gelingt es ihnen immer wieder die 
Besucher zu begeistern. Das Urteil der Band über unser letztes 
Oktoberfest lautete: „Mehr Stimmung als in Broich-Peel geht nicht.“ 
Das erhoffen wir uns auch für dieses Jahr.

St. Martinszug Günhoven
Am Donnerstag, den 3. November 2022 findet der diesjährige St. 
Martinsumzug der Grundschule Günhoven statt. Um 18 Uhr treffen 
sich alle, die den St. Martin begleiten (Musikkapelle, Schüler, Lehrer, 
Eltern), in Genhülsen am ehemaligen Spielplatz (Höhe Hausnummer 
190) und ziehen von dort durch Genhülsen, dann nach Voosen und 
über die Stadtwaldstraße zurück zur Schule. 
Die Kinder würden sich sehr über einen geschmückten Zugweg freuen. 
Im Anschluss an den Martinsumzug findet auf dem Schulhof die 
Mantelteilung im Schein des Feuers statt. Danach gibt es ein war-
mes Getränk und einen kleinen Martinsmarkt. Zeitgleich wird die 
Tüten- und Weckmannausgabe für die Kinder sein. 
Auf dem Martinsmarkt werden die Kinder selbst gebastelte Sachen 
zugunsten des Fördervereins der Schule verkaufen. Über einen 
zahlreichen Besuch würden sie sich sehr freuen!
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Stellenangebot:
Wir suchen zum 02.11.2022 

(oder früher) eine/n 

Rechtsanwaltsfachangestellte/n (m/w/d) 

in Teilzeitbeschäftigung.

Gerne auch Wiedereinsteiger.

Bewerbungen (auch per email) an:

Rechtsanwälte Rübsteck u. Lubocka 

Gladbacher Straße 1 

41179 Mönchengladbach

Tel.: 0 21 61 / 5 85 22        

Fax: 0 21 61 / 5 85 21
Email: RAeRuebstecku.Lubocka@t-online.de
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Wir machen noch viel mehr als maßgefertigte Möbel zu bauen –

gemeinsam mit Ihnen gestalten wir ganze Wohnräume.

Angefangen bei Ihren Wunschmöbeln, über Raumteiler 

bis hin zu den passenden Zimmertüren.

Für Sie geplant, meisterlich gefertigt und eingebaut! 

Möbel und noch viel mehr …

Modehaus No. 21 startet 
mit Mode-Café

Shoppen und gleichzeitig Kaffee und kleine Leckereien genießen? 
Was sonst vermutlich nur beim Onlineshopping auf dem heimischen 
Sofa möglich ist, konnte man am 17. September im Modehaus No. 
21 in Rheindahlen erleben. 
Das zentral am Marktplatz gelegene Modehaus bot Kundinnen 
in gemütlicher Atmosphäre eine kleine Vorführung der neuesten 
Kollektionen der Marken RABE, Le Comte oder Karin Glasmacher. 
Darüber konnten sich die Kundinnen über tolle Angebote hoch-
wertiger Damenunterwäsche und Nachtwäsche, wie z. B. von 
PrimaDonna, Marie Jo oder Calida, sowie Taschen und Accessoires 
der Marke VOI freuen.

Hilde Maaß (links), Itta Meyers

Bücher, Beratung, Backwerk 
Depressionen, Angsterkrankungen, Burn-Out-Syndrom – das kennt 
man vielleicht aus dem Familien- bzw. Bekanntenkreis oder auch 
aus eigener Erfahrung, trotzdem fällt der Umgang mit diesen Er-
krankungen Angehörigen und Betroffenen oft schwer. Die Woche 
der seelischen Gesundheit, die bundesweit vom 10. bis 20. Oktober 
2022 stattfindet, will das Thema „Psychische Erkrankungen und 
Genesung“ in den Fokus der Gesellschaft rücken. Im Stadtteil 
Rheindahlen gibt es dazu eine besondere Aktion: In der Buchhandlung 
von den Driesch kann man am Samstag, 15. Oktober 2022 stöbern, 
shoppen und sich in der Zeit von 10:00 – 12:00 Uhr von Fachleuten 
des Reha-Vereins zum Thema „Seelische Gesundheit“ unverbindlich 
beraten lassen. Bei einer Tasse Kaffee und einer leckeren Nussecke 
(einem Aushängeschild des Reha-Vereins) erfährt man dann nicht 
nur, welche Behandlungen und Maßnahmen hilfreich sein könnten, 
man kann auch direkt vor Ort hilfreiche Ratgeber- oder Fachliteratur 
erwerben oder bestellen. Buchhandlung von den Driesch, Kleiner 
Driesch 10, Sa. 15.10.2022, 10:00 – 12:00 Uhr. Eine Anmeldung 
vorab ist nicht erforderlich. Das Angebot ist kostenfrei. Theresa 
von den Driesch und der Reha-Verein freuen sich auf Ihr Kommen!

30 Jahre Frauencafé
Was im Oktober 1992 in den Räumen des Helenatreffs an der 
Helenastraße 3 begann, hat sich bewährt und bis heute nichts von 
seiner Beliebtheit eingebüßt: das Frauencafé der kfd ist für viele ein 
fester Termin im Kalender, kann man hier doch gemeinsam frühstü-
cken, sich verabreden, das Neueste austauschen, Menschen treffen, 
mit denen man gerne zusammen ist, sich Zeit nehmen für sich, sich 
an einen gedeckten Tisch setzen und aus vielen gesunden Leckereien 
etwas aussuchen. Am 6. Oktober ist es wieder so weit, dass man 
hier ab 9 Uhr im Pfarrsaal zum 30jähigen Jubiläum einen gelungenen, 
fröhlichen Start in den Tag hinlegen kann. Das Frauencafé musste 
übrigens in den 30 Jahren mehrmals umziehen. Der Helenatreff wur-
de schnell zu klein, man zog um in die Tagesstätte. Als das Haus 
Helenastraße 3 abgerissen wurde, fand man im Saal des Altenheims 
eine neue Bleibe. Seit April 2022 findet das Frauencafé im Saal des 
Pfarrhauses statt.

Tombola St. Helena 2022
550, 715, 823, 1000, 1247, 1406, 1435, 1453, 1476, 1499, 1518, 1530, 
1771, 1789, 1791, 2112, 2113, 2152, 2681, 2772, 2975, 3022, 3259, 3265, 
3273, 3425, 4101, 4307, 4535, 4563, 4577, 4951, 4956, 5045, 5114
Preise können bis 21. Oktober, freitags in der Zeit von 17°°-19°°Uhr 
in der Geschäftsstelle der Bruderschaft, Mühlenwallstraße 4. ab-
geholt werden.

Das Modehaus No. 21, ist bereits langjährig in Rheindahlen etabliert 
und war bis vor gut zwei Jahren „Am Mühlentor 21“ zu finden, von 
welcher Adresse sich auch der Geschäftsname ableitet.
Mit Übernahme des Modehaus No. 21 und der Mitarbeiterinnen 
durch Daniel Plum, der gleichzeitig acht Reisebüros am Niederrhein 
führt, tauschte Plum kurzerhand die Räumlichkeiten des Reisebüros 
Rheindahlen und des Modehauses. „Mit dem Umzug in größere 
Räumlichkeiten können wir den Kundinnen von Kleidergröße 36 
bis 56 noch mehr Auswahl bieten“, weiß das Team rund um Hilde 
Maaß, Itta Meyers, Sigrid Reuter und Doris Zacherl und freut sich, 
dass auch langjährige Kundinnen von weiter her immer noch gerne 
kommen. Dafür bietet sich so ein Shopping-Erlebnis natürlich noch 
einmal mehr an. Geplant ist darüber hinaus auch ein Advent-Café 
am zweiten Advent-Wochenende. 



7

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

ARS CHORALIS COELN: „ORDO VIRTUTUM: Die Ordnung der Kräfte“ 
Geistliche Musik auf höchstem Niveau in St. Helena Rheindahlen

Unter der Leitung der europaweit 
tourenden „Trobairitz“ Maria Jo-
nas erlebte das Publikum  am 
27. August in der gut gefüllten 
St. Helena Kirche in Rheindahlen 
eine fulminante Aufführung des 
auch als „Spiel der Kräfte“ be-
zeichneten „Ordo virtutum“ der 
Äbtissin, Komponistin und Univer-
salgelehrten Hildegard von Bingen 
(1098-1179).
Nach einer sehr persönlichen Be-
grüßung und einer Einführung 
in das Leben und Wirken der 
Ordensfrau Hildegard durch Dr. 
Hildegard Gosebrink, München, 
ging für Reinhold Richter, den 
künstlerischen Leiter und Organi-
sator der weit über die Grenzen 
Mönchengladbachs hinaus be-
kannten Reihe „Geistliche Musik 
in St. Helena“, mit diesem Konzert 
des Ensembles Ars Choralis Co-
eln der seit langer Zeit gehegte 
Wunsch in Erfüllung, ein Werk 
Hildegard von Bingens in „seiner“ 
Pfarrkirche aufführen lassen zu 
können.
Das zehnköpfige Ensemble, beste-
hend aus Susanne Ansorg, Stefa-
nie Brijoux, Sylvia Dörnemann, Uta 
Kirsten, Petra Koerdt, Lucia Mense, 
Pamela Petsch, Cora Schmeiser 
und Amanda Simmons unter ih-
rer Leiterin Maria Jonas trat 2004 
erstmals gemeinsam im Rahmen 
der Kölner Romanischen Nacht auf 
und hat sich seitdem – für Ken-
ner nicht verwunderlich – sowohl 
national als auch international 
im Bereich Mittelalterlicher Musik 
fest etabliert. Preisgekrönte CD-

Produktionen sowie ein Auftritt in 
Margarete von Trottas Film „Vision 
– Aus dem Leben der Hildegard 
von Bingen“ von 2009 sprechen 
hier Bände.
Film- oder zumindest Schauspiel-
Erfahrung meinte man denn auch 
in der Art und Weise zu spüren, in 
der das Ensemble den gesamten 
Kirchenraum zu nutzen wusste: 
Die ersten Töne des „Audite, o 
lucis filie!“, mit dem Maria Jonas 
als Humilitas die Tugenden be-
schwor, erhoben sich noch fast 

schwebend hinter den Köpfen des 
in den Bankreihen sitzenden Pu-
blikums, bevor die Sängerinnen / 
die Tugenden dann in die Vierung 
einzogen. Der im Mittelgang zwi-
schen den Bänken stattfindende 
Kampf des Teufels um die un-
glückliche Seele schließlich endete 
in einem glücklichen Finale im 
Chorraum der Kirche. Die Sänge-
rinnen, allen voran Cora Schmeiser 
als Anima / Seele und Lucia Mense 

als Diabolus / Teufel boten eine 
packende Inszenierung des an die 
Psychomachia des spätantiken 
Dichters Prudentius angelehnten 
Seelenkampfes.
So passend wie zurückhaltend 
erschien denn auch die Gestal-
tung des Teufels, der sich nicht 
nur in Kleidung und Auftreten 
deutlich von den Tugenden und 
der verirrten Seele unterschied, 
sondern auch durch seine Un-
fähigkeit, zu singen. Virtuos auf 
einem ganzen Arsenal an Flöten 

erzeugte Misstöne bildeten ei-
nen wirkungsvollen Kontrast zu 
den Stimmen der Tugenden, die 
den weiten Kirchenraum schein-
bar ohne Anstrengung zu füllen 
vermochten. Die sehr zurückhal-
tend gestalteten Rollen der von 
Amanda Simmons, Uta Kirsten, 
Petra Koerdt, Pamela Petsch, 
Stefanie Brijoux und Sylvia Dör-
nemann verkörperten Tugenden 
Liebe, Keuschheit, Weltverach-

tung, Sieg, Unterscheidungskraft 
und Geduld ließen unwillkürlich 
das Bild eines ganz besonderen 
mittelalterlichen Gottesdienstes 
entstehen. Die meist stehenden, 
sich nur planvoll gemessen be-
wegenden Sängerinnen suggerier-
ten dem Betrachter Bilder eines 
Lebens in einem Frauenkloster, 
das durch die Aufführung eines 
Mysterienspiels und die notwen-
digen Proben eine willkommene 
Abwechslung erfuhr.
Die Choreografie des Finales, 

das den Sieg der Tugenden über 
den Teufel feierte und in einer 
Art gemessenen Schreittanzes 
im Chorraum gesungen wurde, 
nahm dann noch einmal Bezug 
auf die Einführung durch Frau Dr. 
Hildegard Gosebrink. Sie hatte 
Hildegard von Bingen als eine 
außerordentliche Frau beschrie-
ben, die nicht nur Kontakt zu den 
wichtigsten Männern ihrer Zeit 
hatte und über ein erstaunliches 
Netzwerk verfügte, sondern als 
eine Frau, der Kooperation über-
aus wichtig war. Das komplizierte 
System, das den Schritten der 
Tugenden und der (geretteten) 
Seele zu Grunde lag, schuf nicht 
nur ein regelrechtes Klanggewe-
be, sondern auch das passende 
Bild dazu.
Das Publikum bedankte sich bei 
den Sängerinnen mit tosendem 
Applaus.
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Nach der Kirmes ist immer auch vor der Kirmes

Majestäten 2022 der St. Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen und Kirchspiel mit ihrem Hofstaat

Gedenkkonzert zum 75.+2. Jahrestag der Bombardierung 
Rheindahlens am 25. Februar 1945

200 Jahre Kirchenchor an St. Helena
40 Jahre Reinhold Richter Kantor an St. Helena

Nur 14 Tage nach dem fulminan-
ten Auftritt der ARS CHORALIS 
COELN in St. Helena, Rheindahlen, 
wurde mit der Aufführung von 
Mozarts Requiem in d-Moll, KV 
646, am Sonntag, 11. September 
(seit 2001 ein geschichtsträchti-
ges Datum) gleich einer ganzen 
Reihe von Ereignissen in nicht 
weniger beeindruckender Weise 
gedacht.
Von Reinhold Richter, dem Chor-
leiter der beiden ausführenden 
Chöre und Kirchenmusiker an 
St. Helena, noch viel mehr aber 
von den Sängern des Kirchen- 
und Projektchores St. Helena 
und des Cornelius-Burgh-Cho-
res, Erkelenz, ersehnt, fand nun 
endlich nach zweieinhalbjähriger, 
coronabedingter Zwangspause 
die Aufführung dieses weltbe-
kannten Stückes statt.
Dem so anspruchsvollen, im Fe-
bruar 2020 schon einmal fertig 
einstudierten Chorwerk gingen 
im Ablauf des Konzerts Mozarts 
im Sinne des Barock komponier-
tes Adagio und Fuge c-Moll, KV 
546 für Orchester, sein „Ave 
verum“, KV 618, für Chor und 
Orchester und Johann Sebastian 
Bachs großartige Kantate für So-
lo-Bass „Ich will den Kreuzstab 
gerne tragen“, BWV 56 voraus. 
Schon in diesen drei Werken be-

eindruckten alle Mitwirkenden 
mit großer Ausdruckskraft in der 
musikalischen Gestaltung. Be-
sonders hervorzuheben ist hier 
die beeindruckende Stimme von 
Solist Tobias Berndt aus Leip-
zig. In der 20-minütigen Kantate 
erwies er sich gestalterisch als 
Bach-Sänger ersten Ranges.  

Vor dem Requiem sprach in einer 
kurzen Rede der Schirmherr Dr. 
Günter Krings MdB. Dieser wür-
digte die Jubiläen „200 Jahre Kir-
chenchor an St. Helena“ und „40 
Jahre Kantorat Reinhold Richter“ 
und hob vor allem dessen Enga-
gement für hochklassig besetzte 
und qualitativ beeindruckende 
Konzerte hervor. Den ursprüngli-
chen Anlass der Aufführung von 

Mozarts Requiem, die Bombar-
dierung Rheindahlens kurz vor 
Ende des zweiten Weltkrieges am 
25. Februar 1945, holte Krings mit 
den Worten eines Tagebuchein-
trags in die unmittelbare Gegen-
wart. Er zitierte Maria Dahmen, 
wohnhaft Beecker Straße 16, die 
damals in dürren Worten fest-

hielt, wie Fliegerbom-
ben innerhalb von 4 
Sekunden den Rhein-
dahlener Ortskern in 
Schutt verwandelten. 
124 Menschen ließen 
ihr Leben, darunter 
auch 35 Zwangsar-
beiter aus der Uk-
raine, für die es, so 
Krings „wohl keinen 
rechten Plat z im 
Bombenschutzkeller 
gab.“ Wie entsetzlich 
bedrückend, gerade 
angesichts der aktu-

ellen Weltlage, zumal dies alles 
hätte vermieden werden können, 
hätte der Ortsgruppenleiter ein 
von den Amerikanern gesetz-
tes Ultimatum zur friedlichen 
Übergabe Rheindahlens nicht 
ausgeschlagen!
Der Tragik des Anlasses ange-
messen erklangen denn auch das 
Kyrie und das Dies irae („Dies 
ira, dies illa, solvet saeclum in 

favilla“: Der Tag des Zorns, jener 
Tag wird die Welt in Asche auflö-
sen…) zu Beginn des Requiems 
mit großer Wucht. Zum Ende 
hin, in den Partien, die Xaver 
Süßmayr nach Mozarts Tod auf 
Geheiß der Witwe fertigstellte 
und die auch heute noch die be-
kannteste Vervollständigung des 
Requiemtorsos darstellt, erklingt 
dann so etwas wie Hoffnung in 
der Gewissheit um göttliche Ver-
gebung.
Die Camerata Gladbach unter 
ihrer Konzertmeisterin Johanna 
Brinkmann, die in wechselnden 
Besetzungen schon mehrfach in 
St. Helena zu hören war, zeug-
te denn auch diesmal von einer 
gelungenen Zusammenarbeit mit 
den beiden Chören, die schier 
über sich hinauswuchsen und 
den herausragenden Solist:innen 
Stefanie Kunschke, Sopran, Fran-
ziska Gottwald, Alt, Donát Havár, 
Tenor und Tobias Berndt, Bariton, 
unter dem hochmusikalischen Di-
rigat Richters. Im Programmheft 
hieß es: „Was gibt es Würdigeres 
und Tröstlicheres, um der Toten 
zu gedenken, als die Musik?“ – 
Wer wollte Reinhold Richter da 
widersprechen, gerade, wenn sie 
so wundervoll interpretiert wird? 
Großer Applaus!
Fotos vom Konzert auf Seite 13
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Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

Konzert für Orgel und Jazz-Trio
Der Förderkreis „Geistliche Musik in St. Helena“ lädt herzlich ein 
in die Pfarrkirche St. Helena am Sonntag, 2. Oktober 2022 um 
17.00 Uhr zum KONZERT FÜR ORGEL & JAZZ-TRIO mit Sebastian 
Gahler Trio aus Düsseldorf und Reinhold Richter an der Orgel. 
Aufgeführt werden Werke von Felix Mendelssohn-Bartholdy, Jehan 
Alain, Olivier Messiaen und Philipp Glass sowie Jazz-Arrangements 
von Sebastian Gahler.
Wieder einmal gibt es in St. Helena ein Konzert der besonderen 
Art: Orgel und Jazztrio. Die vier ausführenden Musiker möchten die 
Zuhörer auf eine äußerst spannende und neue musikalische Reise 
mitnehmen. An der Seifert-Orgel wird der musikalische Hausherr 
und Ideengeber des Konzertprogramms, Reinhold Richter, Werke 
des Romantikgroßmeisters Felix Mendelssohn-Bartholdy (Sonate VI 
über den Choral „Vater unser“), des Klangmystikers Olivier Messiaen 
(Teile aus „La Nativité“), des leider allzu früh verstorbenen Jehan 
Alain (Litanies) und des amerikanischen Minimal Music-Komponisten 
Philip Glass (Satyagraha) in der Originalgestalt interpretieren. Die 
eigens für dieses Konzert entworfenen Bearbeitungen des Düssel-
dorfer Jazzpianisten Sebastian Gahler lassen die vorher gehörten 
Orgelwerke dann in einem ganz neuen überraschenden Licht er-
scheinen. Angereichert werden die Arrangements natürlich auch 
mit spontanen Jazz-Improvisationen.
Die Jazzmusiker sind Sebastian Gahler (Piano), Nico Brandenburg 
(Bass) und Ralf Gessler (Drums). Der Eintritt ist frei – Kollekte am 
Ausgang zugunsten der Kirchenmusik von St. Helena. Weitere In-
formationen unter www.helenamusik-rheindahlen.de 

Familien-Fahrradtour zu 
Rheindahlener Bauernhöfen

Mal ehrlich, wie viele der zahlreichen Rheindahlener Bauernhöfe haben 
sie schon von innen gesehen? Kühe, Pferde, Hühner und Schleiereulen 
aus nächster Nähe erlebt? Zukunft Rheindahlen hat einer Gruppe von 
fast 50 TeilnehmerInnen im Rahmen der zweiten Familien-Fahrradtour 
einen Einblick in das Bauernhofleben rund um Rheindahlen ermöglicht. 
Hier war für jeden etwas dabei: Kälbchen streicheln und Melkroboter 
in Aktion erleben auf dem Hof von Pflipsen in Groterath – Pferdeställe 
und Laufbahn erproben bei Sie-
gers in Günhoven – Hühner, Rinder, 
Gemüse und ein besonderes High-
light, die Brut- und Wohnhöhlen 
der Schleiereulen bei Walter in 
Mennrath. Zum Finale gab es dann 
noch eine Kälbchen-Geburt und 
die Möglichkeit in der riesigen 
Stroh-Scheune Meer in Hilderath 
zu spielen. Parallel fanden die Hof-
besitzer Zeit, ihre Arbeit und Lei-
denschaft für die Landwirtschaft 
in einem interessanten Austausch 
an die TeilnehmerInnen weiterzugeben. Vermutlich war niemand dabei, 
der an diesem Nachmittag nichts Neues gelernt, erfahren oder erlebt 
hat – dafür danken wir den Beteiligten sehr! Anschließend trafen sich 
alle Kleingruppen am Jugendheim zum Ausklang bei Grillbuffet und 
kalten Getränken – ebenfalls vorbereitet von Zukunft Rheindahlen – Hier 
konnten die Erlebnisse ausgetauscht, geklönt und Ideen für weitere 
Aktionen – mit und ohne 
Fahrrad -ausgetauscht wer-
den. Der Vorstand bekam 
viel begeistertes Feedback 
– so macht Ehrenamt Spaß 
und Lust auf mehr! Ausblick 
auf die nächsten Aktionen:
Erntedank, Freitag, 30.09. / 
Samstag, 01.10.2022 (Pla-
kate beachten!)
Kirchenführung St. Helena für Kinder in Begleitung eines Erziehungs-
berechtigten: Samstag, 15.10.22, 10.00 Uhr / für Erwachsene: Samstag, 
22.10.22, 10.00 Uhr (Begrenzte Teilnehmerzahl, Fragen und Anmeldung 
bitte an Zukunft-Rheindahlen@web.de)
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Annahme von Artikeln und Fotos, 
Anzeigenannahme, Infos bei

Manfred Drehsen
Tel. 02161/582792

mobil: 0171/2097177
mail: Manfred.Drehsen@t-online.de

Charly Jansen
Tel. 02161/571019

mobil: 0151/29115971
mail: chaja@t-online.de

Endlich wieder Schulfest

Wegen Corona haben in der 
letzten Zeit keine Schulfeste 
stattgefunden. Aber für den 10. 
September hatte das Gymnasi-
um Rheindahlen geplant, endlich 
wieder zu feiern. Schulleiterin 
Christina Piepers bei der Eröff-
nung: „Wir hatten in den letzten 
Wochen tolles Wetter, es war 
heiß und trocken. Aber ausge-
rechnet bei den beiden Veran-
staltungen, bei denen wir gutes 
Wetter gebraucht hätten, bei der 
Wohltätigkeitswanderung und 
beim Schulfest, war es kalt und 
regnerisch.“

Dadurch ließen sich Schüler, Leh-
rer, Eltern und Besucher aber 
die Laune nicht verderben. Die 
Aktivitäten wurden kurzerhand 
ins Gebäude verlegt, weil man 
das Schulfest auf keinen Fall 
ausfallen lassen wollte.

Es begann mit einer musika-
lischen Eröf fnung durch die 
Streicherklasse, die mit ganz 
unterschiedlichen Stücken einen 
Querschnitt durch ihr Können 
bot. Ob der Walzer op 39 Nr. 15 
von Johannes Brahms, ein spani-
scher Tanz, zwei Evergreens der 
Comedian Harmonists, „Let it go“ 
aus „Die Eiskönigin“ oder „Jai Ho“ 
aus „Slumdog Millionare“ – die 
Zuhörer honorierten die Leistung 
der Schüler mit viel Beifall.

Danach überreichten die Schüler 
der Streicherklasse eine Spen-
de von 600 Euro vom UNESCO 
Musik-Café an Shishu Mandir. 
Gleichzeitig unterschrieben die 
Klassen 5b und 7a jeweils eine 
Patenschaft für einen Schüler von 
Shishu Mandir. Shishu Mandir ist 
eine private Hilfsorganisation 
für Kinder aus Armutsvierteln 
in Bengaluru, Südindien. Vor Ort 
wurde 1983 der indische Verein 
Shishu Mandir gegründet, um 
die Verwaltung der Initiative zu 
übernehmen.
1998 entstand in Deutschland 
der Förderverein Shishu Man-
dir – Zukunft für Kinder e.V., der 
für die finanzielle Unterstützung 
und ideelle Begleitung zuständig 
ist. Gegründet wurde er von der 
ehemaligen Rheindahlenerin Dr. 
Hella Mundhra. 
Marianne Lennards nahm für den 

Die Klassen 5b und 7a übernahmen jeweils die Patenschaft für einen Schüler der indischen Schule Shishu Mandir. Marianne Lennards 
(Bildmitte) nahm eine Spende von 600 Euro entgegen und stellte den Schülern ihre Patenschüler vor.

Schulleiterin Christina Piepers 
bei der Eröffnung

Verein Shishu Mandir die Spende 
entgegen, bedankte sich bei der 
Schule und stellte die indische 
Schule und die beiden Paten-
kinder vor.
Nach einer kurzen Pause hatte 
die Schulband einen viel umju-

belten Auftritt. In den Klassen 
fanden zahlreiche Aktivitäten 
statt, für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt und so konnten 
am Ende alle zufrieden auf ein 
gelungenes Schulfest zurückbli-
cken. 
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Neuer Name. Alte Bekannte.
Die MAXMO Apotheke St. Helena.
Die St. Helena Apotheke auf der Plektrudisstraße ist seit jeher ein 
fester Bestandteil in Rheindahlen. Viele Kunden sind mit ihr aufge-
wachsen – so auch Oliver Dienst, der auf seinem Schulweg immer 
hier vorbeikam. Mit einem Apotheker als Vater träumte er schon früh 
davon, auch einmal eine so schöne Apotheke sein Eigen zu nennen. 
Statt seinem Vater aber Konkurrenz zu machen, wuchsen er und 
seine Schwester Daniela hinein in das Familienunternehmen, das 
Vater Reinhard Dienst 1988 mit der ersten Max & Moritz Apotheke in 
Mönchengladbach Rheydt begründete. 
Heute ist die 2008 ins Leben gerufene und aus dem Namen Max & 
Moritz abgeleitete MAXMO GmbH ein erfolgreiches Lizenzkonzept mit 
aktuell 26 Apotheken. Am 1.Oktober kommt eine dazu. 
Dann wird aus der St. Helena Apotheke die MAXMO Apotheke St. Helena. 
Bereits seit 35 Jahren ist Familie Dienst mit der Inhaber-Familie Herfs 
befreundet. So kam es, dass eben diese auch erste Ansprechpartner 
waren, als klar wurde, dass die Eheleute Herfs sich zur Ruhe setzen 
würden. Die freundliche Übernahme der Apotheke war deshalb schnell 
vereinbart. Besonders schön: Das gesamte Team der Apotheke bleibt 
vor Ort und sogar Herr Herfs behält sich vor, hier noch stundenweise 
seine „alten“ Kunden zu empfangen.
Am 1. Oktober bleibt die Apotheke zunächst geschlossen, damit 
alle Daten überspielt werden können, am 4. Oktober eröffnet sie 
dann offiziell unter neuem Namen. „Ansonsten ändert sich aber erst 
einmal nicht viel,“ erzählt Oliver Dienst, der sich mit der Apotheke 
seinen Kindheitstraum erfüllt. „Außer vielleicht, dass wir ab Oktober 
dann auch mittags und jeden Mittwochnachmittag geöffnet bleiben. 
Einen kleineren Umbau mit Modernisierungen haben wir erst für das 
kommende Jahr geplant. Erst einmal freuen wir uns einfach, dass die 
St. Helena erhalten bleibt.“
Eröffnungsfeier am 20. Oktober 
Das wird am Donnerstag, den 20. Oktober dann auch offiziell gefei-
ert: An diesem Tag gibt es eine ordentliche Eröffnungsfeier mit 30% 
Rabatt auf das gesamte Sortiment für alle Kunden. Ausgenommen 

sind Rezeptgebühren und Arzneimittel, die der Verschreibungspflicht 
unterliegen, sowie bereits reduzierte Artikel. 
MAXMO Apotheke St. Helena, Plektrudisstraße 5, 41179 Mönchengladbach,
Tel: 0221-27243990, Fax: 0221-2724399-115, aponiehl@maxmo.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
von 7:30 – 17:15 Uhr
Samstag
von 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH
Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung
Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Fliesen  Manufaktur  Bäder

Komplettbäder barrierefrei gebaut von – Willems

„Willems hat unser Bad zu einem 
barrierefreien Bad umgebaut.  
Mein Mann und ich sind wir  
wirklich sehr froh, dass wir diesen 
Schritt zum richtigen Zeitpunkt  
gegangen sind.  
 
Planung und Ausführung  
waren perfekt. Vielen Dank!“

Willems SL 09 _4farbig.indd   1Willems SL 09 _4farbig.indd   1 14.09.22   16:1214.09.22   16:12
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Phänomenaler Abschluss einer musikalischen Laufbahn:
REINHOLD RICHTER, 40 Jahre Kantor an St. Helena 



14

70 + 2 nach der Einschulung 1950 
Volksschule Rheindahlen

Sie kamen jetzt zusammen, von links 1. Reihe: Karin Knitter, verh. Will,Hans-Josef Mai, Christa Bove-
leth, verh. Neumann, Inge Deußen, verh. Jansen, Hildegard Siemes, verh. Cohnen, Gisela Evertz, verh. 
Günther,Karin Koenemann, verh. Peters, Gerd Lenzen. 2. Reihe v.l. Frank Liffers, Bertraud Dahmen, 
verh. Nossek, Helga Gorissen, verh. Holdschlag, Inge Coerstgen, verh. Pesch,Bodo Gelekum, Karl 
Hubert Gotzen und Rolf Deußen

Die erste Klasse des Jahrgangs 1950 mit Lehrer Corsten auf dem Schulhof. Wer erkennt noch wen?

Wie auch sonst im Leben. Einer 
muss die Sache in die Hand neh-
men. Es ging um das fast jährlich 
stattfindende Klassentreffen des 
Einschulungsjahrgangs 1950. In 
diesem Fall waren es zwei: Gerd 
Lenzen und Inge Pesch. Und es 
ist nicht immer ganz einfach, 
die entsprechenden Adres-
sen zu f inden. So wurden 23 
Mitschüler*innen angeschrieben, 
eingeschult 1950 in die Volks-
schule Rheindahlen. Aus dem 
Jahrgang 1943 mussten damals 
zwei Klassen gebildet werden. 
Es waren insgesamt ca 70, die 
eingeschult wurden. 
„Im Jahr 2004 haben wir das erste 
Mal ein Treffen organisiert,“ sagt 
Initiator Gerd Lenzen. „Die meis-
ten Mitschüler*innen leben heute 
noch in Rheindahlen. Immerhin 
waren wir am Freitag, dem 2. 

Die Initiatoren Gerd Lenzen und 
Inge Pesch
September 2022, mit 15 noch 
zusammen.“ Man traf sich im 
Mia Napoli. Die meisten werden 
schon im nächsten Jahr 80. Aus 
der Klasse sind verstorben Elmar 
Tolls, Elfriede Günter, Hannelo-
re Mahr, Manfred Fischelmanns, 
Toni Dickmanns, Gerda Meier, 
Alfred Soba und Franz Fausten .
In zwei Jahren soll das nächste 

Klassentreffen stattfinden. Alle 
sind zuversichtlich, sich dann 
gesund wiederzusehen. Der Ge-
sprächsstoff geht mit Sicherheit 
nicht aus.
Wir geben an dieser Stelle be-
wusst den Initiatoren mehr Platz, 
als es ansonsten üblich ist. Denn 
wir halten die Initiative für sehr-

lobenswert. Und darum möchten 
wir all jene, die auch ein rundes 
Klassentreffen organisieren, er-
muntern, aktiv zu werden. Der 
SL wird dann auch über solche 
Treffen berichten.
Wir sind aber auch selbst dar-
an interessiert, zu erfahren, ob 
es noch Lehrpersonen aus den 

50er und 60er Jahren des vori-
gen Jahrhunderts gibt, die an 
Rheindahlener Schulen (Volks-, 
Grund-, Haupt-, Sonderschulen 
und Gymnasien) unterrichtet 
haben.
Der auf dem obigen Bild darge-
stellte Lehrer Corsten lebt nicht 
mehr.

Sie repräsen-
tieren die Bru-
derschaf t im 
k omme nde n 
Schützenjahr,
von links 
Rit ter Justin 
Roemer, Minis-
terin Danielea 
Pohlen, Köni-
gin Elke Loos, 
J u n g k ö n i g 
Marvin Heid-
gen, Ministe-
rin Gerda Dols 
und Ritter Do-
menic Dilk

Majestäten der St. Helena Schützenbruderschaft im Schützenjahr 2023
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SEIT ÜBER 18 JAHREN AN IHRER SEITE
Seit 70 Jahren ist HÖRGERÄTE AUMANN ein inhabergeführtes Familienunternehmen. Gegründet 
1952 durch Wilhelm Aumann, wurde die Firma durch seinen Sohn Ulrich Aumann zu einem 
Unternehmen mit 23 Filialen im Raum Düsseldorf und Ihrer Umgebung erweitert, um Ihnen so nah 
wie möglich den besten Service anbieten zu können. HÖRGERÄTE AUMANN steht – jetzt schon in 
der dritten Generation mit der Hörakustik-Meisterin Mona Aumann – für ausgezeichnete Qualität, 
freundliche Beratung, Kompetenz und Know-How rund um besseres Hören. 

Die Reinigung & Überprüfung Ihrer HörSysteme gehört in unserem Hause zum allgemeinen Service.

w w w. h o e r g e r a e t e - a u m a n n . d e

HÖRGERÄTE AUMANN . Am Wickrather Tor 21 . 41179 Mönchengladbach . Tel.: 02161 - 47 60 872
Wir freuen uns auf Sie: Mo – Fr: 09:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

WIE BIETEN IHNEN u. a.:. Präziseste Hörgeräteanpassung 
 durch Perzentilanalyse. Haus- & Heimbesuche mit 
 unserem mobilen Service . CI-Service und Anpassung
 aller Hersteller. BAHA-Service und Anpassung

. Kompetenzpartner der HNO Klinik Maria Hilf. Maßgefertigter Gehörschutz . Tinnitus-Retraining Spezialist mit über 
 30 Jahren Erfahrung. Lyric-Center für unsichtbare Hörgeräteversorgung. Phonak-Roger Spezialist. Lisa-Lichtsignalanlagen Fachgeschäft
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Nachfragen zu den Beständen 
des Pfarrarchivs steht Herbert 
Kipp gerne zur Verfügung. Anfra-
gen bitte per E-Mail an: herbert.
kipp@outlook.de. 

Das „Gedächtnis“ der 
Pfarrgemeinde St. Helena

Während der Neubauphase des 
Pfarrzentrums war das Archiv 
von St. Helena ausgelagert und 
hat nun in dem neuen Gebäude 
Einzug gehalten. Pfarrer Josephs 
sowie zwei Mitglieder des Kir-
chenvorstandes haben fleißig 
Regale zusammengebaut und 
eine Gruppe aus dem Jugend-
treff Juneco unter der Leitung der 
Sozialpädagogin Nicole Zangs 
half bei den Umräumarbeiten 
mit. Heike Reich, die Koordina-
torin des Kirchengemeindever-
bandes MG-Südwest, hatte sich 
seit Jahren dafür eingesetzt, dass 
die alten Dokumente im neuen 
Pfarrzentrum einen gebührenden 
Platz erhalten. Der Historiker und 
Lehrer Dr. Herbert Kipp war – rein 
ehrenamtlich – dafür zuständig, 
die Unterlagen zu sortieren und 
ein Verzeichnis zu erstellen, das 
im Pfarrbüro eingesehen werden 
kann. Die ältesten Aktenbestän-
de von St. Helena, die bis ins 
16. Jahrhundert zurückreichen, 
haben nun e ine 
sachgerechte Unter-
bringung in grauen 
Archivkar tons er-
halten (siehe Foto). 
Der erste Benutzer 
in den neuen Räum-
lichkeiten war Charly 
Jansen, der für einen 
Beitrag zum 200-jäh-
rigen Bestehen des 
C ä c i l i e n - C ho r e s 
Rheindahlen in alten 
Unterlagen forsch-
te (siehe Foto). Für 

Nun ist alles gut geordnet in 
nummerierten Regalen

Charly Jansen beim Aktenstudium

Ewald, lott desch net su hänge.
Dieser Spruch wird so manchem, der nicht Ewald heißt, sondern Peter 
oder Paul oder Gustav, auch in den Ohren klingen. Er wird gerne 
von Ehefrauen gesagt, wenn sie ihren Ewald aufmuntern wollen, 
nicht immer auf dem Sofa zu sitzen, jede Stunde das Wasser zu 
trinken, lebenswichtig in der immer heißer werdenden Welt. Auch 
hört man den Satz, wenn es darum geht, seinen Po zu bewegen, 
vor die Türe zu gehen und irgendetwas zu unternehmen.
Aber so einfach ist das nicht mit dem „Lott desch net su hänge“. 
Und der Ausreden gibt es zur Genüge. „Ich habe eben noch ein Glas 
Wasser getrunken, ich habe heute morgen schon den Mülleimer 
rausgestellt, ein alter Mann ist doch kein D-Zug. Und im übrigen 
möchte ich Dich darauf hinweisen, meine Liebe, die Paula von ne-
benan ist nicht ewig hinter Gustav her. Daran kannst Du Dir ruhig 
mal ein Beispiel nehmen.“
Klar, die gute Ehefrau kennt solche Hinweise zur Genüge. Und jetzt 
geht es hin und her. „Du weißt doch, dass ich mich schonen muss. 
Denk mal an mein Alter, du willst doch noch lange etwas von mir 
haben.“ – „Eben deshalb,“ erwidert die geduldige Ehefrau. „Genau 
deshalb, oder willst du hier auf dem Sofa plötzlich einen Herzinfarkt 
erleiden, weil du nicht in der Lage bist, Deinen Allerwertesten zu 
bewegen. Und im übrigen, Du suchst Dir immer unpassende Bei-
spiele. Der Gustav ist ein todkranker Mann, der muss seine Ruhe 
haben. Wenn Du es einmal so schwer im Leben hast, lass ich Dich 
auch in Ruhe.“
Das sollte fürs Erste einmal reichen. Wenn sie zu sehr mit ihrem 
Ewald mault, dann wird er stur, sagt nichts mehr und schaut durch 
sie hindurch, als ob sie gar nicht existiere. Das kann schon einmal 
fünf Minuten dauern. Meistens fängt sie dann an und will sich mit 
ihm unterhalten. „Mein Schätzchen,“ (Ewald hört jetzt gespannt 
zu: mein Schätzchen, das kennt er doch, da folgt bestimmt sofort 
noch etwas Resoluteres) und so kommt es auch. „Meinst Du mir 
macht es Spaß, immer den Drachen zu spielen. Ich könnte es auch 
anders. Ich lass Dich sitzen und warte darauf, dass du umkippst.“
Ewald erhebt sich. „Wo bleibt Deine klösterliche Ertreckung,“ spricht 
er ganz vorwurfsvoll. „Das ist Dir ja hoffentlich nicht ernst gemeint. 
Im Prinzip hast Du ja recht. Ich muss schon etwas tun. Aber kannst 
Du mit mir nicht etwas verliebter sprechen. Dein Kommandoton 
geht mir auf den Geist. Sprich einfach so, die Du vor Jahren mit 
mir gesprochen hast. Wie wäre es damit: „Häschen, mein Lieber, 
solltest du nicht einmal an die frische Luft gehen, das täte Dir 
sicher ganz gut.“ Die Ehefrau bekommt den Mund nicht zu. Und 
mit schneidender Stimme erwidert sie: „Jawoll mein Stallhase“. Sie 
springt auf und verlässt die Küche.
Ewald ist keinesfalls überrascht. Er brummt: „Lott desch net su 
hänge. Wä lött sesch denn he hänge?“
Damit ist der 1. Akt des sich fast täglich wiederholenden Schau-
spiels beendet. Kurze Vorhersage: Spätestens, wenn Ewald in der 
Küche die Kartoffeln schält, das tut er immer, ist ein anders Thema 
an der Reihe. „Ewald, denk dran, Du musst bald zum Friseur. Möt 
sonne Kopp küttste mesch net mie vörr die Dühr.“
„Sach esch doch.“ Sagt Ewald. Ganz leise, schaut nicht hoch und 
vertieft sich in das Schälen. „Sagtest Du etwas?“ „Nein, gar nichts.“
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Ein Buch, nur für Insider?
Anlässlich der Jahrhundert-
feier gab der Bürgerverein 
Rheindahlen (BVR)mit Unter-
stützung von Stadt und Land 
ein Buch heraus, das den Titel 
trägt „Bauern, Handwerker 
und Kaufleute – Die Bevölke-
rung der Stadt Dahlen  Mitte 
des 19. Jahrhunderts.“ Der 
Verfasser ist Dr. Herbert Kipp, 
über seine Familie bestens 
vertraut mit der Geschichte 
Rheindahlens.
Der BVR verschenkte das 248 
Seiten umfassende Werk 
(u.a. ausgestattet mit einem 
8seitigen Ortregister, von Aa-
chen bis Wuppertal Elberfeld, 
insgesamt 400 Städte und Orte 
nicht nur aus der unmittelbaren 
Umgebung), dazu kommt noch 
ein Personenregister, das ca. 
3300 Namen umfasst, mit der 
Seitenangabe ihres aufgezeich-
neten Namens, von Abels bis 
Zweipfennig.
In der Mitte des Buches sind 
alle noch existierenden Kapellen 
unseres Bezirks (Dahlen Land – 
Heiliges Land)farbig abgedruckt.
Zwischen dem BVR und seinem 
Baas Charly Jansen und dem 
Bezirksvorsteher Mönchen-
gladbach West, Uli Mones, ent-

stand nun eine Diskussion über 
den Vorschlag des BVR, jedem 
Neubürger von Rheindahlen ein 
Exemplar des Buches bei der 
Anmeldung zu schenken.
Das Buch hat eine Auflage von 
500. Während der Jahrhundert-
feier und der Vergabe des Hei-
matpreises „Lott jonn“ durch den 
BVR, wurden ca. 200 Bücher an 
Besucher verschenkt.
Uli Mones stand dem Vorschlag 
sehr skeptisch gegenüber: „Das 
Buch ist mit Sicherheit eine inte-
ressante und lesenswerte Publi-
kation, die aber hauptsächlich für 
Rheindahlener Bürgerinnen und 

Bürger interessant ist, die sich 
aufgrund ihrer Verwurzelung im 
Stadtteil auch mit der Geschichte 
ihrer Heimat und ihrer Vorfahren 
befassen möchten. Dies hat der 
Autor seinerzeit auch in einem 
Interview mit dem hiesigen SL 
Boten zum Ausdruck gebracht.
Ich muss leider davon ausgehen, 
dass dieses spezielle Interesse 
bei einem Großteil der Neubürger 
leider nicht vorhanden ist und so 
eine Zielgruppe angesprochen 
würde, die nicht ideal im Sinne 
von Verfasser und Herausgeber 
wäre.“
Der Baas Charly Jansen ist entge-
gengesetzter Meinung. Er meint, 
gerade sei es für die neuen Bür-
ger außerordentlich wichtig zu 
erfahren, in welch geschichts-

trächtigen Bezirk sie wohnen. 
Denn mit dem vorhandenen Buch, 
in dem auch so mancher histo-
rische Ort abgebildet ist, könne 
man die vielfältige Bindungen 
zu den Nachbargemeinden und 
zum Ausland, insbesondere die 
Niederlande erfahren. 
Wenn ein alter Rheindahlener im 
Gespräch sagt: „Ich bin von dem 
Buch sehr enttäuscht,“ müsste 
man sogleich nachfragen: „Was 
hast Du erwartet?“ 
Hier werden eben nicht komplet-
te, abgeschlossene Geschichten 
erzählt, sondern man muss sie 
selber erfinden, so wie es Charly 
Jansen in der einleitenden Ge-
schichte zu dem Buch gemacht 
hat: „Große Aufregung im Haus 
von Bürgermeister Nicodem.“
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Vitus Micha, Jahrgang 1973, Gitarrist, Komponist, Arrangeur, Lehrer
Wie man Kinder, Jugendliche und junge und alte 

Erwachsene zum Gitarrenspiel bringt
Keine Frage: für Vitus Micha, ge-
boren in Rheindahlen und auch 
seit einigen Jahren wieder hier 
wohnhaft, steht Musik im Mit-
telpunkt seines Lebens. Speziell 
die Musik mit der Gitarre. „Ich 
spiele  Gitarre und mache Mu-
sik. Es geht mir um Jazz, Pop 
und Geräusche – irgendwo zwi-
schen Kitsch, Krach, Fahrstuhl 
und Schafott. Futschikato eben.“ 
Ein Leben für die Musik: Nach 
dem Abitur am Gymnasium 
Rheindahlen Ausbildung am Mün-
chener Gitarren Institut, Fachrich-
tung Jazz und Popularmusik, von 
1997 bis 2003 Conservatorium 
Maastricht Studiengang Jazz/
Gitaar- und Uitcoeverend Musi-
cus, Stuidengang Jazz/Arranging, 
Composing-Musical Performance. 
Seit 2004 Freiberuflicher Musiker 
und Komponist.
Es versteht sich, dass man zum 
Leben auch ein Stück Bestän-
digkeit braucht, weil man eben 
auch leben will mit zwei Kindern 
und der Familie. Darum freibe-

ruflicher Musiklehrer mit dem 
Schwerpunkt Jazz und Pop. Und 
natürlich auch das Hineinlehren 
in das erstmalige Lernen der Gi-
tarrenmusik.
„Das passt schon,“ sagt Vitus, 
„so wie jeder Mensch singen 
kann, kann jeder auch Musik, 
ganz sicher Gitarrenmusik.“ Man 
glaubt es ihm, wenn er es erklärt. 
Und was ist nötig? „Klar, eine 
Gitarre, kann man bei mir zuerst 
einmal geliehen haben, und dann, 
sich darauf einlassen, wie auch 
sonst im Leben. Üben, und nicht 
die Geduld verlieren. Es ist kein 
Hexending, wenn es einem zum 
Herzensding wird.“
Man glaubt es ihm, wenn er dann 
seine Gitarre nimmt, seine Grif-
fe setzt und locker Rhythmen 
zupft und streicht. Im Gespräch 
möchte ich wissen: „Ich kann 
keine Noten lesen.“ Vitus schaut 
verwundert: „Und. Stevie Won-
der, Eric Clapton, Paul McCartney 
und Elvis Presley haben eines 
gemeinsam: Sie konnten keine 

Noten lesen oder wiedergeben.“
Das scheint kein Problem zu sein.
Vitus erwartet etwas anderes. Er 
selbst war aktiv in vielen Work-
shops, in Bands und Projekten: 
Supermarket, Trialog, Die bino-
mischen Formeln, The Beam, Sir 
Micha, Ping, Plang, Plong und 
vieles mehr. Während er erzählt, 
erklingen Akkorde, Melodienfol-
gen, scharf und auch manchmal 
unschön, dann wieder anima-
lisch und fröhlich, berauscht oder 
pompös. 
Der Zuhörer beherrscht seine 
Gefühle, versucht seine eigene 
Melodie zu finden, bricht ab. „Ja, 
das ist es, was man braucht,“sagt 
Vitus Micha, von dem ich wissen 
will, wie lange man braucht, um 
passabel zu spielen. 
„Bestimmst Du ganz allein.“ Und 
bei Kindern? „Die schaffen das 
fast immer ohne Anstrengung, 
wenn erst einmal der Anfang 
gelegt ist.“
Welche Voraussetzungen muss 
man mitbringen? Gibt es eine 
Leihgitarre von Dir?
Es gibt keine Voraussetzungen.
Ich mache immer zuerst eine Pro-
bestunde. Da finden wir heraus, 
ob es passt, Spaß macht, wo es 
hingehen soll usw... Die Probe-
stunde kostet nichts. Gitarren 
habe ich genug da. Später kann 
man sich bei mir auch ein Inst-
rument ausleihen. Langfristig ist 
es natürlich schöner eine eigene 
Gitarre zu spielen.

Es gibt keine festen Altersbe-
grenzungen.
Ich habe schon Kindergartenkin-
der und Idötzchen unterrichtet. 
Richtig effektiv wird es bei den 
meisten Kindern erst ab dem 
zweiten Schuljahr. Vorher reicht 
auch eine Gitarren-AG oder ähn-
liches. Für Einzelunterricht muss 
man die Konzentration schon 
ziemlich lange aufrechterhalten 
können. Die Kosten-Nutzen-
Relation ist ja auch nicht ganz 
unwichtig. Nach hinten raus gibt 
es keine Grenzen, solange der 
Körper mitmacht. Kindern und 
Jugendlichen geht das Ganze 
natürlich leichter von der Hand.
Da aber im Einzelunterricht jeder 
sein Tempo selbst bestimmen 
kann, ist es auch gut möglich, 
im Rentenalter Gitarre zu lernen.
Wenn man nur Volkslieder beglei-
ten will, wie lange braucht man?
Für einige Volkslieder reichen 
schon zwei Akkorde. Sehr viele 
bestehen aus nur drei Harmonien. 
Das gilt übrigens auch für Rock- 
und Popsongs.
Wenn man also jede Woche ein 
bis zwei Akkorde lernt, kommt 
man sehr schnell zu Ergebnissen.
Transponieren kann man dann 
mit dem Kapodaster.
Die eigentliche Schwierigkeit 
liegt woanders. Man muss das 
Musik machen lernen. Wie lange 
das dauert, lässt sich allgemein 
nicht beantworten. Es gibt Leu-
te, die nicht gleichmäßig in die 
Hände klatschen können. Diese 
Fähigkeit muss man sich dann 
erst noch erarbeiten. Das ist aber 
kein Problem.
Man glaubt es Vitus Micha. Mit 
seiner unkomplizierten Art geht 
er auf Menschen zu, lässt sich 
auf sie ein. Als Lernender fühlt 
man sich nicht gedrängt. Man 
kann schon sein Ding machen, 
würde Vitus sagen
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Auch Hausbesuche

Klagelied einer Mösch

En Mösch, die so-at ens opem Daak
On woor sesch jet am denke.
Et es en altbekannde Saak, 

man deht os emmer maar nur kränke.
Em Wenkter wie em Su-emer och,

doo flöte werr om letzte Loch.
Man hält os emmer tösche.

Wat send werr ärme Mösche.

Wenn ens e Pääd wat valle lött,
dAT halde werr in Ehre.

Werr lotte Os verdrieße net,
dat Zeusch te kemmelehre.

Kohm lick os Mooltiet en dr Dreck,
nömmp os ne Kö-etelsjong et weg
Möt nem Bessem flöck dootösche.

Wat send werr ärme Mösche.

Sette werr op enne Ki-eschebohm Drop
On send Sou nett am pecke,

kütt möt en Flent ne Piefekopp,
wat well hä wahl uhthecke?

On schwelje werr em Jlöcksjuchhej
vlüsch doo von alldö Siej et Blej,
et sprött dr Schrott dootösche,
wat send werr ärme Mösche.

Viele Rheindahlener werden mit 
seinem Namen wenig anfangen 
können, Hubert Anton Claßen, 
1905 in Melbusch geboren und 
1987 in Erkelenz gestorben. 
Classen Hubbät, wie ihn viele 

immer das Klagelied der Mösch 
anstimmen konnte. Es stammt 
von einem unbekannten Dich-
ter, der in Rheindahlen geboren 
wurde. Das Gedicht kann nach 
der Melodie „O alte Burschen-
herrlichkeit“ gesungen werden. 
Die vorliegende Version ist von 
Charly Jansen bearbeitet worden.

nannten, ist eng verbunden mit 
dem Turnverein 1924 Rath-An-
hoven. Hier ist er ein sehr ver-
ehrter Mitbürger, der bei seinen 
Freunden auch dadurch bekannt 
wurde, dass er im größeren Kreis 
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SL als pdf-Datei
(auch alte Ausgaben) unter 

www.gewerbekreis-rheindahlen.de 
oder www.geschichtsfreunde-rhein-

dahlen.de

Nächster SL: 28.10.2022
Redaktions- und Anzeigen-

schluss: 15.10.2022

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
           chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen

Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag

Auflage: 10.000 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 

Anzeigentarif Nr. 8 von 2016

Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, Anzei-
gen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Genehmi-
gung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete An-
zeigen unterliegen dem Urheberrecht. Einsender 
von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären sich mit 
einer redaktionellen Bearbeitung einverstanden. 
Keine Haftung für unverlangte Einsendungen. 
Alle Angaben ohne Gewähr.

Putzhilfe gesucht  für 2 Stunden nachmittags 
alle 14 Tage nach Broich, Tel. 584724 ab 14 Uhr 

Repairtreff
Die Rheindahlener Repair-Ini-
tiative hat sich in „Repairtreff“ 
umbenannt. Die Besuchstermi-
ne bleiben jedoch unverändert 
immer jeden ersten Dienstag im 
Monat von 18 - 20 Uhr beim Reha-
Verein, Beecker Straße 51. Infos 
unter 02161/581215 oder per mail: 
repair-rheindahlen@gmx.de

St. Martin Mennrath
Die Interessengemeinschaft St. Martin Mennrath freut sich, in diesem 
Jahr wieder den traditionellen St. Martinszug in gewohnter Weise 
durchführen zu können. Der Zug findet am Freitag, 11.11.2022 statt. 
Aufstellung ist um 18.00 Uhr in Mennrath 198, ehemals Haus Eckartz.
Von dort ziehen wir durch die Mennrather Straßen zum Martinsfeuer 
auf dem Parkplatz vor dem Vereinsheims am Sportplatz. Nach der 
Mantelteilung erhalten die Kinder ihre Martinstüten. 
Zur Stärkung bietet die Interessengemeinschaft St. Martin Mennrath 
Glühwein, warmen Kakao und heiße Würstchen an.
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Am 8. Oktober findet unsere Modenschau zum Thema Herbst/
Winter 2022 im Pfarrheim Broich, Rochusstraße 460, statt.

Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro. Einlass ab 13.30 Uhr. 
Kaffee und Kuchen gratis! 

Auch eine kleine Überraschung halten wir für Sie bereit.
Reservierung und weitere Infos in der

Geschenkbox Ingrid Neumann
41179 Rheindahlen, Plektrudisstraße 11, Tel. 017227194081

Wir freuen uns auf Sie!!

Neue Kunstausstellung in 
Schloss Wickrath

Am Samstag, den 15.Oktober wird mit einer kleinen Vernissage die 
neue Ausstellung „Ansichts-Sache“ im Nassauer Stall, 41189 Mön-
chengladbach, Schloss Wickrath 14 von den beiden Künstlerinnen 
Beate Palmen 
u n d  M a r i a -
Elisabeth Pal-
men-Kind er-
öffnet. Schon 
der Auss te l -
lungstitel „An-
sichts-Sache“ 
verdeut l i ch t 
Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten der beiden Künstlerinnen sowie die Einla-
dung an die Betrachter, sich ein Bild zu machen.
In der Gegenüberstellung und Zusammenschau von Figurativer Ma-
lerei und Minimalistisch-Abstrakter Malerei wird jeder Kunstfreund 
sich in An-Sichten verlieren und finden können.
Die Künstlerinnen sind während der Ausstellungszeiten anwesend.
Die Ausstellung ist geöffnet am Samstag den 15. und Sonntag den 
16. Oktober jeweils in der Zeit von 11:00 bis 18:00 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. Es wird gebeten die aktuellen Corona Vorgaben zu beachten.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

16. Oktoberfest und Schützentref-
fen in Sittard NL am 23.10.2022

Am 23. Oktober ist es endlich wieder soweit!
Wir fahren zum 16. Oktober und Schützentreffen nach Sittard NL.

Treffen ist um 10.00 Uhr an der 
Kirche in Rheindahlen, 10.15 Uhr 
ist Abfahrt nach Sittard NL, ca. 
11.00 Uhr Eintreffen in Sittard, 
dort ist dann der Teilnehmeremp-
fang im Brand Weizen-Festzelt. 
Bis 12.45 Uhr habt ihr dann Zeit, 
das Gelände und die Innenstadt 
von Sittard zu besuchen. Natür-
lich ziehen wir in Uniform und 
der ersten Bruderschaftsfahne 
mit. Es wäre schön, wenn auch 
unsere Klompenfrauen ihre Klom-
penkleider anziehen würden.
Der Umzug startet um 13.30 Uhr, 
ca.15.00 Uhr endet dann der Um-
zug. Um 19.00 Uhr werden wir 
dann die Rückfahrt nach Rhein-
dahlen antreten. Schriftliche An-
meldung bis zum 30. September 
2022 mit einem entsprechenden 
Unkostenbeitrag in Höhe von 5 
Euro pro Person an Michael Pohl, 
Beecker Straße 68 oder Michael 
Weuthen, Max-Reger-Straße 52.

A
uc

h 
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Jahrgang 38 - Heft 10                Oktober 2017

 Gesundheitssport
 des Rheindahlener

    Reha-Zentre e.V.
An der Bahn 19,  Mönchengladbach (Rheindahlen)

Tel. 02161/ 570472 + 580740  Fax 02161-570378
eMail: info@Gesundheitssport-reha-ev.de

Internet: www.Gesundheitssport-Reha-ev.de

Wir sorgen uns um Ihre
Gesundheit!

In unseren Kursen für Rehabilitation.
Vom Arzt verordnet von

den Krankenkassen bezahlt (Formblatt 56)
...täglich, morgens + abends

Kurse für Lungensport ( COPD )
(Atem + Bewegung) + Orthopädie

Gymnastik u.a. für Rücken
Wirbelsäule + Gelenke ect.

— — — — — — — — — — — — — — —
Für Selbstzahler

Gerätetraining auf 1000 qm
— — — — — — — — — — — — — — —

Info: Telefon 02161 570472
eMail:

i n fo@gesundhe i t s spor t - reha -ev .de
— — — — — — — — — — —  — — — — — — — —

Sich bewegen heißt länger leben
 Probetraining nach Vereinbarung

 ————————————————————————
Info: Telefon 02161 – 570472
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email: geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 21

Chr i s t ian
Heinrichs
Meisterbetr ieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


